
Konzept

Mit dem neuem Torwachgebäude und der angegliederten Fahrzeug-

schleuse als alleinige Erschließung für Fußgänger und Fahrverkehr  

erhält die Justizvollzugsanstalt Stuttgart-Stammheim ein den hohen 

technischen und funktionalen Anforderungen entsprechendes, moder-

nes Zugangsgebäude.

Entwurf und Gestaltung setzen sich zum Ziel, die vielfältigen Anfor-

derungen an Nutzung und Funktionen, die an ein Torwachgebäude 

gestellt werden, optimal zu erfüllen und ablesbar zu artikulieren. Der 

Baukörper gliedert sich dabei sowohl funktional als auch in seinem 

Erscheinungsbild in zwei Bereiche. 

Im Erdgeschoß sind neben dem zentralen Torwachraum konsequent 

getrennte Zugänge für Besucher und Mitarbeiter, die zweispurige Fahr-

zeugschleuse sowie der Besucherkontroll- und Wartebereich unterge- 
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Daten

Nutzfläche:	 1.049,90 m²

Umbauter Raum:	 7.933,68 m³

Gesamtbaukosten:	 € 5.800.000,-

Arrondierung:	 € 2.965.000,-

Bauzeit:	 Dezember 2006 bis Mai 2009

Standort:	 Asperger Straße 60, Stuttgart-Stammheim

bracht. Die Anbindung an den Besuchsbereich im Inneren der Anstalt  

erfolgt von hier über einen seitlich belichteten Gang im Untergeschoß.

Als signifikantes Merkmal und Dach des Eingangsgebäudes präsentiert 

sich das Obergeschoss mit den Garderoben für Mitarbeiter im Vollzug. Der 

geschlossene metallische Kubus, durch eine umlaufende gläserne Fuge 

abgetrennt, scheint dabei gleichsam über dem Zugangsgebäude und der 

Außenmauer zu schweben und dokumentiert dabei die unterschiedlichen 

Nutzungen des Bauwerkes. Die Ablösung des Obergeschosses in Verbindung 

mit einer reflektierenden Lichtdecke schafft auch im Inneren des Besuchs- 

und Kontrollbereiches eine helle und offene Atmosphäre. Die warmen 

Farbtöne und das durchlaufende offene und helle Fensterband im Besucher 

tunnel mildern zumindest die räumliche Beklemmung für die oft emotional 

stark angespannten Besucher.

Große offene Verglasungen schaffen einen optimalen Überblick aus dem 

Torwachraum in alle zu kontrollierenden Bereiche. Auch bei diesen 

anspruchsvollen und durch die vielfältigen Funktionen und Bedienele-

mente dicht gedrängten Arbeitsplätzen wird mit den offenen Sichtfen-

stern und der Lichtdecke das Raumempfinden für die Torwachbeamten 

subjektiv offener, großzügiger und damit angenehmer gestaltet.

Die anthrazitfarbenen Fertigteile von Sockel und Torverkleidung bil-

den einen bewussten Material- und Farbkontrast zum metallischen 

Kubus des Obergeschosses, aber auch zum hellgrauen Beton der be-

stehenden Anstaltsmauer. So wird durch Form, Material und Farbe das 

über die Asperger Straße von weitem sichtbare Torwachgebäude signi-

fikant als neuer, prägnanter Zugang zur Justizvollzugsanstalt Stuttgart-

Stammheim akzentuiert. 



Torwache
Neubau mit Arrondierung in der Justizvollzugsanstalt Stuttgart


